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Hinweis auf kommende  

Veranstaltungen:  

 

18. August 2015 – Webinar 

Fit für Frankreich – in 30 Min.: 

Kündigung eines Mitarbeiters in 

Frankreich – Worauf ist zu achten? 

 

26. August 2015 – Webinar 

Fit für Frankreich – in 30 Min.: 

Effektives Forderungsmanagement im 

Frankreichgeschäft 

 

2. September 2015 – Webinar 

Fit für Frankreich – in 30 Min. : 

Geschäftsführer im Frankreichgeschäft 

 

8. September 2015 – Webinar 

Fit für Frankreich – in 30 Min.: 

Arbeitsrecht und Gesundheit – worauf 

Sie unbedingt achten sollten!  

 

15. September 2015 – Köln 

Die Rechtsabteilung im Frankreichge-

schäft – Fit für die zentralen Rechtsfra-

gen 

 

Weitere Informationen zu unseren 

Veranstaltungen finden Sie hier. 

10.08.2015: ARBEITSRECHT FRANKREICH 

 
 
Der Kassationshof erleichtert die Regeln für die Vollmacht 
zur Durchführung eines Kündigungsverfahrens: Der CFO 
der Muttergesellschaft kann Mitarbeitern der Tochterge-
sellschaft kündigen  
 
In Sachen Vertretungsmacht gelten für das Einleiten des Kün-
digungsverfahrens und den Ausspruch der Kündigung folgende 
Grundsätze:  
 

 Das Vorgespräch soll grundsätzlich seitens des Unter-
nehmens vom Geschäftsführer geführt werden.  

 
 Die Geschäftsführung kann aber auch durch einen wei-

teren Mitarbeiter des Unternehmens vertreten werden:  
 

 Entweder, weil der betroffene Mitarbeiter im Rah-
men seiner Funktion über eine de facto Befugnis 
verfügt, um das Kündigungsverfahren einzuleiten 
und durchzuführen . Das ist z.B. bei Mitarbeitern 
aus der Personalabteilung.  

 

 Oder, weil die Geschäftsführung eine spezifische 
Vollmacht in diesem Sinne erteilt. Eine solche Voll-
macht kann sich auf alle Kündigungsverfahren oder 
nur auf einen bestimmten Fall beziehen und sollte 
so formuliert werden, dass sie jederzeit und ohne 
Grund widerrufen werden kann.  

 
Beim Ausspruch der Kündigung bzw. Unterschreiben und Ab-
schicken des Kündigungsschreibens gilt ebenfalls, dass dies 
normalerweise der Geschäftsführer vornehmen sollte.  
 

http://avocat.de/veranstaltungen_12.html
http://www.avocat.de/auszeichnungen_780.htm
http://www.avocat.de/auszeichnungen_780.html
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KÖLN  PARIS  LYON  STRASBOURG  BADEN-BADEN  SARREGUEMINES  BORDEAUX 
 

Der Artikel dient ausschließlich der generellen Information und ersetzt kein individuelles Beratungsgespräch. 

Ein Mandatsverhältnis kommt durch dieses Merkblatt nicht zustande. Eine Haftung für dessen Inhalt ist ausgeschlossen. 

 

Allerdings haben die Richter bereits in der Vergangenheit Kündigungen für zulässig angese-
hen, wenn sie von den folgenden Mitarbeitern ausgesprochen bzw. unterschrieben worden 
sind:  
 

 HR-Leiter des Konzerns der für die Leitung der Filialen eingestellt worden ist (Ent-
scheidung Nr. 06-40.307),  

 Geschäftsführer der Muttergesellschaft (Entscheidung Nr. 11-26.398).  
 

Darüber hinaus hat der französische Kassationshof am 30. Juni 2015 (Nr. 13-28.146) klarge-
stellt, dass neben dem Geschäftsführer auch der CFO der Muttergesellschaft das Kündi-
gungsschreiben unterschreiben durfte,  da er von ihm eine Vollmacht zu diesem Zweck er-
teilt bekommen hatte.  
 
Die Richter sind unter diesen Umständen davon ausgegangen, dass der CFO keine „fremde“ 
Person i.e. ein dem Unternehmen nicht zugehörender Dritter war.  
 
PRAXISTIPP:  
 
Wenn Sie als ausländisches Unternehmen einen Mitarbeiter Ihrer französischen Tochter 
kündigen möchten, so kann dies theoretisch auch durch die 100%-Muttergesellschaft erfol-
gen,  vorausgesetzt sie hat die dafür nötige Vollmacht – am besten schriftlich – erstellt und 
erteilt.  
 
Da das Thema der Vollmacht insbesondere bei internationalen Arbeitsverhältnissen im 
Streitfall -häufiger angefochten wird, ist es weiterhin ratsam dem Leitungspersonal der Filiale 
die Vollmacht für eine Kündigung zu erteilen. 

 

 

     
Diese Information wird Ihnen zur Verfügung gestellt von: 

  

http://www.avocat.de/
http://www.legifrance.gouv.fr/affichJuriJudi.do?oldAction=rechJuriJudi&idTexte=JURITEXT000030841656&fastReqId=1164119285&fastPos=1

